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CW-Kolumne

Anspruch und Wirklichkeit

Schon seit Jahren drängen indische IT-

Dienstleister mit Macht auf den deut-

schen Markt. Ihre Aufstellung und lang-

fristige Strategie sind auf schnellesWachs-

tum angelegt, entsprechend offensiv ver-

folgen sie ihre Ziele.Vor allem die großen

Player wie Infosys, HCL oder Tata Con-

sultancy Services wollen das Image der

klassischen Billiganbieter abstreifen und

vermehrt höherwertige Aufgaben bis hin

zu kompletten Geschäftsprozessen ihrer

Kunden übernehmen (siehe Seite 12).

Doch trotz gewaltiger Investitionen ist

die Präsenz der Offshoring-Giganten hier-

zulande imVergleich etwa zu angelsäch-

sischen Regionen eher schwach. Laut Er-

hebungen von PAC hat bisher keiner der

indischen Anbieter den Sprung in die Liste

der 20 umsatzstärksten IT-Service-Provider

in Deutschland geschafft. Und obwohl den

Offshore-Providern der immer deutlicher

erkennbare Fachkräftemangel in die Hän-

de spielen müsste, klafft doch eine Lücke

zwischen ihren hohenAnsprüchen und der

Realität in den Kundenprojekten.

Dass kulturelle Unterschiede und Sprach-

probleme eine wichtige Rolle spielen,

wenn Projektziele verfehlt werden, mag

abgedroschen klingen, erweist sich in der

Praxis aber immer noch als entschei-

dendes Hindernis. Offshoring sei eben nur

für wiederkehrende, standardisierte und

einfache Arbeiten geeignet, klagte ein frus-

trierter Kunde gegenüber der C0,4@=�9-

D0�%�.

Doch es gibt auch andere Beispiele. So

hat etwa der mittelständische Arzneimit-

telhersteller Kneipp 80 Prozent der Ent-

wicklungsarbeiten, vor allem im Bereich

J2EE, nach Indien ausgelagert (siehe

Seite 18). Die Einsparungen können sich

sehen lassen. Kneipp legt größten Wert

darauf, dass die Kommunikation zwischen

den eigenen Experten und denen des

Offshore-Providers klappt.Auch die Deut-

sche BP AG zeigt, wie komplexe Auslage-

rungsvorhaben funktionieren können

(siehe Seite 19). Erfolgsentscheidend war

hier unter anderem, dass der Dienstleister

neben dem indischen Backoffice ein

deutsches Frontoffice

aufbaute. Der direkte

Kundenkontakt blieb

damit in deutscher

Verantwortung.

Wolfgang Herrmann

Stellvertretender

Chefredakteur CW

Lachnummer Behörden

Behördenlöhne sind so grot-
tenschlecht, dass man dafür
morgens nicht mal würde
aufstehen wollen. Ende 2004
bin ich in die USA übergesie-
delt, weil ich in der geliebten
Heimat nach über 15 Jahren
hochqualifizierter Tätigkeit in
der IT keinen Job mehr ge-
funden habe. Beworben
habe ich mich auch bei einer
ganzen Reihe von Behörden.

Abgelehnt wurde ich wegen
Überqualifizierung – Unter-
qualifizierung – „unrichtiger“
Qualifizierung – es gab im-
mer einen Grund. In den
USA konnte ich mir sofort
aus mehreren Jobangeboten
das beste heraussuchen und
habe mittlerweile eine Mana-
ger-Position. So viel zu „Be-
hörden kriegen keine Leu-
te“. Selten so gelacht.

Anonym via E-Mail

Die Lesermeinung bezieht sich auf
den Artikel „Behörden bekommen
keine IT-Fachkräfte“
(www.computerwoche.de/2240211).

Ausweis-Phishing

Ich sehe die Gefahren des
neuen elektronischen Per-
sonalausweises eher im Be-

reich Social Engineering und
nicht durch Ausspähmöglich-
keiten des Staates bedingt.
Denkbar wäre eine Art Aus-
weis-Phishing: Es ist zu
befürchten, dass viele zu
sorglos mit der praktischen
neuen Karte im Internet
agieren.
nPA-Tester via CW-Website

Die Lesermeinung bezieht sich
auf den Artikel „Personalausweis –
Experten warnen“
(www.computerwoche.de/2351254).

Wichtige Persönlichkeiten?

Was soll an diesen drei
Herren wichtig sein?
Atalantorre via CW-Website

Die Lesermeinung bezieht sich auf
den Artikel „Die drei wichtigsten
Persönlichkeiten in der IT“
(www.computerwoche.de/2350842).

Leserbriefe

CW 35/10

„Fast vier Jahre, nachdem Apple das iPhone
auf den Markt brachte, und zwei Jahre,
nachdem Google den Quellcode für sein
Android-Betriebssysem offengelegt hat, ist
Microsoft nun bereit, mit Windows Phone 7
wieder in den Mobilmarkt einzusteigen. Um
mit den moderneren Smartphones mithal-
ten zu können, geht das Unternehmen den
einzigen Weg, den es kann: Es setzt große
Mengen Cash ein. Rund eine halbe Milliarde
Dollar könnte Microsoft für Marketing-Maß-
nahmen und die Unterstützung von Soft-
wareentwicklern und Hardwareherstellern
investieren, um auf diese Weise ein Ökosys-
tem für Windows Phone 7 zu schaffen.“

„TechCrunch”

„Wir sind wie

Anwälte. Wir ver-

treten die Interes-

sen anonymer

Tippgeber und bringen ihre

Informationen vor das

Gericht der Öffentlichkeit.“

Wikileaks-Gründer Julian Assange

„Es gibt einen sicherenWeg, wie IT-Manager
ihr Gehalt verbessern können: Leute entlas-
sen. Eine Untersuchung des Institute for Policy
Studies zeigt einen direkten Zusammenhang
zwischen der Bezahlung (vor allem von CEOs)
und Entlassungen. Diejenigen CEOs, die in
ihren Unternehmen die meisten Personalkür-
zungen verantworteten, verdienten 2009
rund 42 Prozent mehr als die Vergleichs-
gruppe aus den S&P-500-Unternehmen.“

„CIO.com“

„Für Google bringt der Sprung auf den
TV-Bildschirm zwei Vorteile: Zum einen er-
schließt der direkte Zugang zum Wohnzim-
mer dem Suchkonzern eine weitere Mög-
lichkeit, die Interessen seiner Nutzer zu
analysieren. Zum anderen bietet die neue
Fernsehwelt die Chance, die defizitäre
Videoplattform YouTube doch noch zum
profitablen Geschäft aufzuwerten. Bedin-
gung ist, dass sich über Dienste wie Lean-
back ähnlich lukrativ personalisierte Wer-
bespots verkaufen lassen wie in Googles
regulärem Online-Angebot.“

„Wirtschaftswoche“ über Google TV

Was die anderen sagen

Seitenspiegel
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Im wieder anziehenden Server-Geschäft festigt

Hewlett-Packard seine führende Position.

D
ie von Gartner ermittelten Zahlen
für das zweite Quartal 2010 im
weltweiten Server-Markt sehen auf

den ersten Blick ausgesprochen gut aus.
Die Zahl der verkauften Rechner stieg um
27 Prozent, die erzielten Umsätze um 14,3
Prozent.Allerdings ist dabei zu berücksich-
tigen, dass imVorjahr die globale Rezession
die Investitionsbereitschaft der Kunden
massiv beeinträchtigte. Gartner zählte für
das abgelaufene Quartal jedenfalls 2,14
Millionen verkaufte Server, mit denen die
Hersteller gut elf Milliarden Dollar erlösten.
Ansonsten setzen sich die bereits seit ge-

raumer Zeit bekannten Trends fort: „Die
x86-basierenden Systeme wuchsen im zwei-
ten Quartal nach verkauften Einheiten um
28,9 Prozent und beim Umsatz um 37 Pro-
zent“, erläuterte Gartner-Analyst Jeffrey
Hewitt. Für die Unix-Systeme mit Risc/Ita-
nium-CPUs ging es dagegen weiter abwärts.
In diesem Segment verbuchten die Anbieter
16,5 Prozent weniger verkaufte Server und
einen Umsatzrückgang von knapp neun
Prozent.
In der Kategorie „andere“ CPUs, die pri-

mär Großrechner (Mainframes) erfasst, sind

die Einnahmen gegenüber demVorjahres-
zeitraum um 22,8 Prozent gefallen. Hier
dürfte sich primär die Kaufzurückhaltung
der IBM-Kundschaft niederschlagen, die
auf die neue Mainframe-Generation „zEn-
terprise“ wartete.
Auf Seiten der Hersteller führt Hewlett-

Packard (HP) mittlerweile sowohl nach Um-
satz als auch nach Stückzahlen das Ranking

an, gefolgt von IBM und Dell. Gemessen am
Umsatz konnten im zweiten Quartal von
den fünf größten Herstellern Dell, Fujitsu
und HP zulegen; die verkauften Stückzahlen
steigerten Dell, Fujitsu, HP und auch IBM.
Einzig für den neuen Sun-Microsystems-
Besitzer Oracle ging es sowohl beim Umsatz
als auch nach verkauften Einheiten weiter
bergab. (tc)

Der Server-Markt
wächst zweistellig

F
o
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Server-Markt weltweit

Quelle: Gartner

Hersteller Umsatz Q2 2010

in Milliarden Dollar

Veränderung zum

Vorjahr in Prozent

Marktanteil

in Prozent

Hewlett-Packard 3,54 +26,7 32,0

IBM 3,06 -2,7 27,7

Dell 1,80 +39,5 16,3

Oracle/Sun 0,92 -10,9 8,4

Fujitsu 0,35 +9,9 3,2

Andere 1,36 +27,1 12,3

Gesamt 11,05 +14,3 100

HP konnte seine führende Position im weltweiten Server-Markt noch ausbauen.

Betroffen von dem Deal sind rund
3400 Infineon-Mitarbeiter, die In-

tel allesamt übernehmen will. In
Deutschland arbeiten etwa 1600 An-
gestellte für die Handychip-Sparte.
Über den Verkauf wurde in der
Branche schon seit Monaten
spekuliert. Die lange Zeit defi-
zitäre, mittlerweile aber wie-
der profitable Infineon-Spar-
te steuerte 2009 immerhin
ein Drittel des Jahresum-
satzes der Münchner bei.

Man wolle sich künftig stärker auf das
Hauptgeschäft mit der Industrie- und
Automobilbranche konzentrieren, er-
klärte Infineon-Chef Peter Bauer.
Intel plant, die Handychip-Sparte als
eigenständige Geschäftseinheit wei-

terzuführen. Mit der Infineon-
Sparte kauft sich der Konzern
eine Reihe neuer Techniken

hinzu. Bislang produziert der Chipgigant im
Mobilgeschäft vor allemWifi- undWimax-
fähige Chips; die Module von Infineon sind
auf 3G-Mobilfunktechniken wie UMTS aus-
gelegt.
Intel sei gut positioniert, um dasWachs-

tumspotenzial in jedem Computing-Segment
zu nutzen – von Laptops bis zu mobilen
Endgeräten, warb Firmenchef Paul Otellini.
Erst Mitte August hatte Intel überraschend
angekündigt, den Security-Softwareherstel-
ler McAfee für rund 7,68 Milliarden Dollar
zu übernehmen. (tc/wh)

Infineon verkauft Handy-Sparte an Intel
Für rund 1,1 Milliarden Euro übernimmt der amerikanische Konzern

die Einheit Wireless Solutions (WLS) vom Münchner Chiphersteller.

Infineon-Chef Peter Bauer will

sich künftig auf stabilere Märkte

konzentrieren.

Trends & Analysen 536/10
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„Arbeiten und leben mit der Wolke“ heißt das Topthema der CeBIT 2011. „Work and

Life with the Cloud“ nennen es die CeBIT-Manager Frank Pörschmann und Hartwig

von Saß im Gespräch mit COMPUTERWOCHE-Redakteur Jan-Bernd Meyer.

CW: Die Messe in Hannover verzeichnete

in den vergangenen Jahren Defizite.

Braucht die CeBIT nicht jeden Euro?

PÖRSCHMANN: Man muss deutlich unter-
scheiden zwischen Konzern- undVeranstal-

tungsergebnis. Beim Konzern gibt es – wie

überall – Abschreibungen, Sondereffekte,

Tilgungen und dergleichen. Blicken wir auf

die CeBIT, steht eines ganz klar fest: Die

CeBIT ist eine kerngesunde Veranstaltung

– und davon gibt es im weltweitenWettbe-

werbsumfeld nicht viele.

CW:Was meinen Sie mit kerngesund? Ist

die CeBIT profitabel?

VON SASS: Zur Profitabilität einzelner Ver-
anstaltungen äußern wir uns grundsätzlich

nicht. Nur so viel:Wir würden nichts ma-

chen, was kein Geld bringt. Die CeBIT er-

wirtschaftet gute Ergebnisse.

PÖRSCHMANN: Entscheidend ist, dass wir
in der Lage sind, in die Veranstaltung zu

investieren, um sie für Aussteller und Be-

sucher attraktiv zu halten. Das ist meine

Definition von kerngesund: Wir sind aus

eigener Kraft in der Lage, Innovationen

umzusetzen und neue Themen und Trends

voranzutreiben.

CW: Spüren Sie bei der CeBIT den wirt-

schaftlichen Aufschwung?

PÖRSCHMANN:Wir spüren eine deutliche

Dynamik in den Dialogen mit den Kunden

und Partnern. Die Big Player kommen alle

wieder und vergrößern zumTeil ihre Prä-

senz. Es gibt auch Aussteller, die wegen der

schwierigen wirtschaftlichen Lage 2010

nicht auf der CeBIT waren und nächstes

Jahr wieder kommen werden.

CW: Können Sie das mit konkreten Zah-

len untermauern?

VON SASS: In konkreten Zahlen können

wir dies derzeit nicht darstellen.Von An-

meldezahlen können wir noch nicht spre-

chen. Dazu ist es zu früh.

CW: Die CeBIT hat sich immer auch

ein Kernthema gegeben, vergangenes

Jahr etwa die „Connected Worlds“. 2011

soll es die Wolke sein, also Cloud Com-

puting.

PÖRSCHMANN: Das überragende Thema
sehen wir in „Work and Life with the

Cloud“, wobei die Betonung auf „with“ liegt.

Wir nennen es bewusst nicht „Cloud Com-

puting“, da es sich nicht nur um ein tech-

nisches Phänomen handelt.Vielmehr führen

Cloud-Angebote zu umfassenden Struktur-

und Geschäftsmodellveränderungen im

weltweiten ITK-Markt. Jeder Marktteilneh-

mer in der ITK-Industrie ist davon betrof-

fen. Auch verschmelzen berufliche und

private ITK-Nutzung immer stärker. Das

Thema Cloud hat ja schon lange im privaten

Bereich Einzug gehalten. Fotos,Videos und

private Daten speichern die Menschen in

der Cloud. Im professionellen Segment kom-

men natürlich noch ganz wesentliche Fra-

gen hinzu wie Datensicherheit und Lokali-

sierung oder Leistungsmessung, um nur

wenige Aspekte zu nennen.

CW:Wie bringen Sie den Messebesuchern

das Thema Cloud nahe?

PÖRSCHMANN: Es ist auf dem gesamten

Messegelände präsent. In allen Bereichen,

also zum Beispiel Netze, Infrastruktur und

Hardware, findet sich das Thema Cloud

wieder.

CW: Wird es auf dem Messegelände in

Hannover eine gesonderte Halle für

Cloud Computing geben?

PÖRSCHMANN: Es wird keine Cloud-Com-
puting-Halle geben.Versuchen Sie mal eine

Wolke einzusperren. Cloud Computing fin-

det auf dem gesamten Gelände statt. Jeder

Aussteller wird seinen Teil des Themas dar-

stellen. o

„Die CeBIT ist kerngesund“

Vollbeilage: DOAG Konferenz + Austel-

lung, Berlin

Beilagenhinweis

CeBIT 2011

Die CeBIT wird 2011 vom 1. bis 5. März

(Dienstag bis Samstag) abgehalten. Die

Veranstalter konzentrieren sich kommen-

des Jahr auf vier zentrale Themenfelder der

ITK-Branche. „CeBIT pro“ ist der Kern der

Messe und zeigt effiziente und sichere ITK-

Lösungen für Unternehmen. „CeBIT gov“

präsentiert ITK-Anwendungen für die öf-

fentliche Verwaltung und das Gesundheits-

wesen. „CeBIT life“ soll ITK erlebbar ma-

chen und informiert über neue Geschäfts-

modelle, die durch die veränderte Rolle

des Konsumenten möglich werden. „CeBIT

lab“ stellt wegweisende ITK-Lösungen vor

und präsentiert die Trends von morgen.

Frank Pörschmann zeichnet seit dem 1. Mai 2010

bei der Deutschen Messe AG als neuer Leiter des

Geschäftsbereichs CeBIT verantwortlich.

Der Sprecher

der Deutschen

Messe AG,

Hartwig von
Saß, ist sich si-

cher, dass die

Aussteller das

Thema Cloud

Computing sehr

verständlich dar-

stellen werden.
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Hier gibt es Google Street View schon

In Großbritannien beispielsweise in
Birmingham, Bristol, Cambridge,
Edinburgh (Schottland), Glasgow
(Schottland), Liverpool, London,
Manchester, Nottingham, Oxford,
Sheffield, Swansea, Southampton,
Belfast (Irland).

In den USA etwa in Austin, Dallas,
Houston, Oklahoma City, San Anto-
nio,Atlanta, Baltimore, Boston, Chi-
cago, Detroit, Framingham, India-
napolis, Memphis, Miami, Minnea-
polis, Nashville, New Orleans, New
York, Orlando, Philadelphia, Port-
land, Princeton, St. Louis, Tampa,
Washington DC.

In Deutschland sind Googles Straßenbilder noch umkämpft. Anderswo kann man sich schon auf eine digitale Städtereise begeben.

Schweiz: Bern,
Genf, Lausanne,
Zürich.

Niederlande:
Amsterdam,
Groningen,
Rotterdam.

Australien: Adelaide, Alice
Springs, Brisbane, Cairns, Can-
berra, Hobart (Tasmanien), Mel-
bourne, Perth, Sydney.

Neuseeland: Auckland,
Christchurch, Queenstown,
Wellington.

Spanien: Barcelona, Madrid,
Oviedo, Sevilla, Valencia,
Saragossa.
Portugal: Lissabon, Porto.

Kanada: Calgary, Banff,
Halifax, Montreal, Ottawa,
Quebec,Toronto,Waterloo.

Japan: Kobe, Kyo-
to, Sapporo,Tokio,
Yokohama.

Taiwan: Taipei.

D
ie ICT-Management-Be-

ratung Detecon warnt

davor, dass Cloud-Com-

puting-Verträge auf Sicherheits-

risiken oft nur mangelhaft ein-

gehen, obwohl die damit ver-

bundene Schadenswahrschein-

lichkeit hoch ist. In seinem

neuesten „Opinion Paper“ emp-

fiehlt das Beratungshaus, „Si-

cherheitsanforderungen früh

und systematisch zu definieren

sowie gegenüber dem jeweiligen

Cloud-Anbieter vertraglich fest-

zuschreiben“. Allerdings beto-

nen die Autoren zugleich, dass

Anwender ihre IT-Sicherheit

beim Umstieg auf Cloud Com-

puting sogar erhöhen können.

Grundsätzlich sicher

„Grundsätzlich ist Cloud Com-

puting nicht sicherer oder un-

sicherer als andere IT-Betriebs-

modelle“, sagt Bernd Jaster,

Detecon-Berater und Koautor

der Studie. „Die neuen und spe-

zifischen Risiken müssen nur

ausreichend ernst genommen

und abgefangen werden.“ Viele

Gefahren ließen sich schon

durch detailliert formulierte

Vertragsklauseln vermeiden:

„Falls etwa die Daten wegen

gesetzlicher Vorschriften in

einem bestimmten Land zu hal-

ten sind, muss ich mir einen

Dienstleister wählen, der das

vertraglich zusichern kann.“

Für mittlere Betriebe

Zugleich biete Cloud Computing

Chancen für eine bessere IT-Si-

cherheit als bisher. Zum Beispiel

führe die mit der Wolke ver-

bundene Zentralisierung der

IT-Services immer auch zu ei-

ner vermehrten Standardisie-

rung von IT-Prozessen und zu

spezialisierterem Fachwissen,

was die Umsetzung von Schutz-

maßnahmen erleichtere. „Vor

allem bei kleinen und mittleren

Betrieben ist mit einem eher

höheren Sicherheitsniveau zu

rechnen, da die IT-Aufgaben

dann in den Händen größerer

und erfahrener IT-Dienstleister

liegen“, ergänzt Detecon-Mann

Jaster. (jm)

Sicherheit in der Cloud ist Verhandlungssache
Anwender sollten sich vertraglich zusichern lassen,

wie ihre Daten in der Wolken-IT geschützt werden.

Tschechien: Prag.

Frankreich: Aix-en-Pro-
vence, Calais, Cannes,
Grenoble, Lyon, Marseille,
Montpellier, Nizza, Paris,
Straßburg,Toulouse.

Italien: Bologna, Cagli-
ari, Florenz, Genua,
Mailand, Neapel, Rom,
Turin.
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